
tatsächlich eine Etage tiefer. Auch Coach
Leonhard Stampehl konnte das Ruder beim
SV nicht rumreißen. Zuletzt wurden beim
Tabellenletzten schon Dinge für die

nächste Saison erprobt. „Da sehe
ich einen Aufwärtstrend“, sagt
Stampehl. Positiv: Die L.E. Volleys
II haben als Sechster beizeiten
den Klassenerhalt klargemacht.
Auch die zweite Garde des GSVE

bleibt der Liga erhalten.

■ ABSTIEGSGESPENST BEIM TSV
Eine Nachricht aus Borna ließ die
Damenwelt des Volleyballs aufhor-
chen. SV Einheit zieht sich am Sai-
sonende aus der Liga zurück. „Die
Entscheidung fiel mir nicht leicht“,
gibt Sebastian Schroth nach einer
Dekade als Bornaer Trainer zu, „sie ist nicht
in dieser Saisongereift.“Die letztendreiUr-
Bornaerinnen des Teams hören auf, der ste-
te Fight um den Klassenerhalt hat an der
Substanz genagt. Die Leichtigkeit fehlt.

ny Lederers Team hatte die Chance, den
direkten Wiederaufstieg klarzumachen, in
der Rückrunde verdaddelt. Der Aussetzer
gegen die zweite Garde der L.E. Volleys
(0:3) und die 1:3-Niederlage gegen
Jena kosteten die 3. Liga. Bis
vergangenen Donnerstag. Da
landete irgendwo zwi-

schen Costa Cospuda
und Crostewitzer
Graben eine Fla-
schenpost an. Es
gibt Aufstiegsspiele (20. und 22.
April) – Neuseenland gegen den

Vizemeister aus Bayern TSV Eibel-
stadt. Wenn die Delitzscher gar die 2.

Liga halten, geht es für beide direkt hoch.
„Das steht nirgendwo offiziell“, sagt Mark-
leebergs Coach Lederer angesäuert.
„Typisch Volleyball, jedes Jahr so ein Eier-
tanz. Das ist eine Katastrophe. Einige Spie-
ler haben ja auch was vor.“ Der DVV wird
den Fakt in dieserWoche bestätigen.

Für die Reudnitzer geht es dieses Mal
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„Das wird nicht besser, auch wenn die
Unterstützung in Borna top ist“, sagt
Schroth.

Damit wäre der TSV Leipzig 76 auch
nächste Saison in der Regionalliga. Eigent-
lich. Denn das Spielrecht von Borna wird
wohl nach Markkleeberg gehen. Gesprä-
che bestätigte Schroth. Der Verband hebt
den Daumen, wenn Einheit schriftlich
zustimmt und mindestens sechs Spieler des
SV-Teams beim neuen Team spielen. „Wir
sind beim SV auf Verständnis gestoßen“,

sagt Schroth. „Wenn wir es aus eige-
nerKraft nicht schaffen,müssenwir
in den sauren Apfel beißen“, lässt
TSV-Trainer Steffen Lösche gar
keineAusflüchte zu. „Wir haben in
drei Spielen einfach drei Punkte lie-

gen gelassen“, erklärt er. Noch zwei
Spiele haben die TSV-Bienen Zeit, mit
etwas Schützenhilfe die Liga zu halten. Für
die Volleys-Damen geht die Saison unspek-
takulär, aber gesichert im Mittelfeld zu
Ende. Alexander Bley

D as königliche Jubiläums-Spiel wurde
gestern am späten Nachmittag sym-

bolisch mit dem ersten Zug eröffnet. An
den Brettern, die für Schachfreunde die
Welt bedeuten, geht’s bei den 25. VfB-
Open im Sportforum-Saal bis Sonntag
rund. Großmeister Mikhail Simantsev aus
der Ukraine, Vereins-Präsident Thomas
Wittig und Stadtrat Christopher Zenker
rückten fotogen die Figuren vor dem
scharfen Turnier-Start. Über 100 Denk-
sportler haben den Kampf aufgenommen.
Auch Vorjahresmeister Mikhail Ivanov
aus Russland sowie der siegreiche
Stammgast Alexander Graf sind erfolgs-
orientiert dabei. Bei den Frauen gehört
Julia Halas (SG Leipzig) zu den aussichts-
reichsten Teilnehmerinnen, wobei bei
den VfB-Open nicht nach Geschlechtern
getrennt wird.

E inen Volltreffer landete Robert Klauß,
lehrbuchreif. Der U19-Trainer von RB

wurde nach zehnmonatiger Ausbildung
an derHennes-Weisweiler-Akademie bei
einem Festakt in Frankfurt als Jahrgangs-
bester ausgezeichnet. Auf der Bühne
standenmitMike Sadlo und Ronny Thiele-
mann zwei Ex-Leipziger. Der 33-jährige
Klauß tritt unter anderem in die Fußstap-
fen der Bundesliga-Trainer Domenico
Tedesco (Schalke) und Florian Kohfeldt
(Bremen), die 2016 und 2015 die Besten
waren, sowie der Ex-RB-Trainer Alexan-
der Zorniger und Achim Beierlorzer. Da
kann man schon mal abheben, dienstlich
versteht sich. Denn der RB-Coach flog
gestern nach Griechenland. Dort wird
Klauß sich die Spiele der U17-Eliterunde
(EM-Qualifikation) anschauen. Gegner
der deutschen Mannschaft sind Norwe-
gen, Schottland und die Gastgeber. Aus
der jungen Bullen-Riege sind Fabrice
Hartmann, Tom Krauß, Noah Holm (für
Norwegen) und Mateusz Mackowiack
(Polen) im Einsatz.

A uf eine Schwalbe fällt er schon lange
nicht mehr rein. Wo sein Auto steht,

weiß nur er selber. Die Rede ist von:
Lothar Forstner, Landessieger des Sächsi-
schen Fußballverbands in der Kategorie
Ü50 derDFB-Ehrung „Danke Schiri“. Seit
47 Jahren ist der 66-Jährige dabei, ist
einer von zurzeit 3058 ehrenamtlichen
Referees im Freistaat. Zu seinen Hochzei-
ten war Forstner in der DDR-Liga im Ein-
satz, heute pfeift er in der Kreisober-
liga. Müde ist der Schiri-Methusa-
lem noch lange nicht. „Ich muss
die gleichen Fitness-Tests
machen wie die 18-Jährigen.
Und so lange ich die bestehe,
mache ich weiter“, sagte der
stolze Gewinner. Denkwür-
dig ein Freundschaftsspiel
2010. Die Weltmeister von
1990 gegen die DDR-

Mannschaft aus dem selben Jahr – Forst-
ner durfte als vierter Offizieller ran. Schi-
ri-Lothar trifft Weltfußballer-Loddar.
„Mein absolutes Karriere-Highlight!“
Forstner bildet zudem imKreis Nordsach-
sen Nachwuchs-Schiedsrichter aus. In
Dommitzsch war er stellvertretender Bür-
germeister, sitzt heute noch im Stadtrat.
Montagabend konnte er abschalten und
genießen. Zu Lothars Bedauern jedoch
ohne seine bessere Hälfte, die steckte in
England wegen starken Schneefalls fest.
Üppige Büfett-Gaben und Freibier
schmeckten dennoch bestens.

T ränen kullerten, Küsschen flogen und
dasWiedersehenwurde äußerst herz-

lich gefeiert: Gymnastik-Hoffnung Julia
Denich kehrte am Sonntag an ihre Ausbil-

dungsadresse beim TuG Leipzig
zurück. Die 13-Jährige war im ver-
gangenen September an den
Olympiastützpunkt nach Fell-

bach-Schmiden gewechselt, um dort eine
nationale Spitzengruppe mit aufzubauen.
Da der Weg nach Baden-Württemberg
bekanntlich nicht der kürzeste ist, sind
die Heimfahrt-Wochenenden für Julia
gezählt. Da passte eine Einladung ihrer
Leipziger Lieben zu den Sachsenmeister-
schaften ins Team-Konzept der Schmide-
ner. Das Quintett zeigte in der Brüderhal-
le außer Konkurrenz ihre Wettkampf-
übung mit fünf Bändern. „Fantastisch.
Julia hat in derGruppe schon riesige Fort-
schritte gemacht“, freuten sich TuG-Ab-
teilungsleiterin Jeannette Haage-Zoyke
und Trainerin Margaryta Stolbin. Wenn
die Mädels den Quali-Wettkampf im
November gewinnen, ist ein Start bei der
Junioren-EM2019 das große Ziel.

J e 1000 Euro spülte die Nachwuchs-
sport-Aktion von Automobile Müller
„Mit Volltreffer in den Frühling“ in die

Vereinskassen der BSG Chemie (Projekt
Sanierung Fuchsbau), des SV Lindenau
(Kunstrasen) und SC Markranstädt (Teil-
nahme an Lübecker Handballtagen). Zur
Übergabe der Finanzspritze kamen Den-
nis Kuhrig, Ralf Wittke und Michael Herda
ins Autohaus Schongauerstraße. Dort
wurde das Turbo-Trio von Geschäftsfüh-

rerin Elke Müller sowie Robert Arnst
erwartet und der Scheckmit freundlichen
Worten überreicht.

D ie Wetterkapriolen machten auch vor
den hiesigen Handballerinnen nicht

halt. Piranhas-Trainer Torsten Löther:
„Wir sind froh, dass wir mit dem Reise-
unternehmen ’Der Markranstädter’ eine
entspannte Fahrt nach Hessen genießen
und uns voll auf die Drittligapartie beim
TuS Kriftel konzentrieren konnten.“
Klappte beim 37:28-Siegs. Andere hatten
arge Probleme, wie die Jugendnational-
spielerinnen Pauline Uhlmann vom HCL
und die beim Club ausgebildete Maxi
Mühlner (Schul- und Trainingsjahr in
Dänemark), die nach ihrem DHB-Trai-
ningslager und Länderspielen in Frank-
furt/Main festsaßen. „Unerwartet erhiel-
ten wir vor der Partie einen Anruf einer
Mutter, die uns fragte, ob wir sie und die
Spielerinnen auf dem Rückweg mitneh-
men würden. Für uns war es eine Selbst-
verständlichkeit. Auch das Busunterneh-
men hat flexibel reagiert und den dreien
eine bequeme Rückreise ermöglicht.“ Ein
Dankeschön für die unkomplizierte
Lösung erhielt der SCM vonDHB-Trainer
Maik Nowak.

TYPEN, TRUBEL, TEMPERAMENTE

Der Jubiläums­Zug

KERSTIN FÖRSTER
blickt hinter die Kulissen

Tel.: 0341 21811612
E-Mail: k.foerster@lvz.de

Best of: RB-U19-Coach Robert Klauß erhält das ausgezeichnete
Trainer-Zeugnis von DFB-Chef Reinhard Grindel. Foto: Imago

Ausgezeichnete Arbeit: Schiedsrichter Lothar Forstner (l.) wird
von SFV-Präsident Hermann Winkler geehrt. Fotos (3): Christian Modla

Wiedersehen in Leipzig: Gymnastin Julia Denich mit ihren
TuG-Trainerinnen Margaryta Stolbin und Jeannette Haage-Zoyke.

Turbo-Aktion: Michael Herda, Elke Müller, Dennis Kuhrig, Robert
Arnst und Ralf Wittke (v. l.) bei der Scheckübergabe.

Eröffnung der VfB-Schach-Open mit dem ersten Zug (v. l.): Mikhail Simantsev, Präsident Thomas Wittig und Christopher Zenker. Foto: Dirk Knofe:

SCHKEUDITZ. Frau Holle war fleißig, der
Winterdienst eher nicht – dennoch
schafften es die 15 qualifizierten Volley-
ball-Teams der LeistungsklassenA, B und
C pünktlich zum traditionellen Fototer-
min des ersten Hobbyliga-Finaltages.
Heiß umkämpft und stimmungsvoll war
jedes Match in der Dreifelderhalle
Schkeuditz. Mit den Ansetzungen bewie-
sen die Organisatoren ein gutes Händ-
chen, denn an allen dreiNetzen entschied
erst das letzte Turnierspiel über den
Gewinner. Zu Beginn der Siegerehrung
wurde der Fair-Play-Wanderpokal über-
geben. Diesen erhielt der SV Eutritzsch
für sein besonderes soziales Engagement
in der Flüchtlingshilfe.

Tag zwei des finalen Schmetterkamp-
fes empfing die anreisenden Sportler wie-
der mit eisigen Außentemperaturen, aber
mit Sonnenschein. Wie bereits tags zuvor

hielt VHL-Chef
Klaus Becker eine
kurze Eröffnungs-
rede. Bevor es zur
Sache ging, bekam
Siegmar Bischoff
vom Leipziger SEV
unter lautem Bei-
fall eine Flasche
Sekt. Der Volley-
ball-Veteran feierte
just seinen
73. Geburtstag. Um
seiner Mannschaft
die Finalteilnahme
zu sichern, hatte er
extra mit seinen
Freunden in seinen
Ehrentag hinein-
gefeiert und seine
Fußballkarte „RB-

Leipzig gegen FC Bayern München“ ver-
schenkt. Somit konnte Siegmar starten
und gemeinsam mit seinem Team den
Lohn einer Saison ernten. Vier komplette
Spiele mit je zwei Sätzen und auch zwei
Einsätze als Hauptschiedsrichter meister-
te der Oldie im Unruhestand mit Bravour.
Am Ende gab es für sein Team den Vize-
meistertitel in der Leistungsklasse D. „So
sieht ein Volleyballheld aus“, meinen
Becker und sein eingespieltes Team. lvz

Großes Finale
mit Sekt und
Fair­Play­Pokal

Volleyball-Hobbyliga:
Eutritzscher Engagement

SPORT IN KÜRZE

MoGoNo-Bogensportler
holen DM-Medaillen
BIELEFELD.Mit je zwei Mal Silber und
Bronze haben die Bogensportler von
MoGoNo bei den deutschen Meisterschaf-
ten in Bielefeld ein achtbares Ergebnis
erreicht. Vor allem die Nachwuchsstarter
Johannes Kehn (U14/2. Platz), Janne
Bieräugel (U17/Bronze) und Rosanna
Richter (U14/6.) setzten sich im nationalen
Teilnehmerfeld erfolgreich in Szene. In den
Altersklassen erkämpften Bettina Schmidt
(Ü40) den Vizemeister-Titel und der
Gohliser Abteilungsleiter Stephan Vorrath
(Ü65) die Bronzemedaille.

Leipziger Tanzpaare
erfolgreich
LEIPZIG. Auf verschiedenen Bühnen waren
Leipziger Tanzpaare erfolgreich. Die Profis
Jens und Ulrike Kaiser erreichten beim
Großen Preis von Deutschland in Limbach-
Oberfrohna den zweiten Platz hinter
Steffen und Sandra Zoglauer aus Berlin. In
Bremen starteten Benjamin Becker und
Natalie Agater vom TC Rot-Weiß bei den
Deutschen Latein-Meisterschaft der
Hauptgruppe. Am Ende fehlten zwei
Kreuze auf dem Zettel der Wertungsrichter
zum Einzug in die Runde der besten 24
Paare. Meister wurden Marius-Andrei
Balan/Khrystyna Moshenska, Schwarz-
Weiß-Club Pforzheim.

Jedes Jahr ein Eiertanz
Neuseenland-Volleys haben urplötzlich Aufstiegsmatchbälle und womöglich bald auch einen Frauen-Regionalligisten

LEIPZIG. Für eine Überraschung immer
gut: Volleyball. Während in anderen Sport-
arten die Auf- oder Abstiegsregeln in Stein
gemeißelt sind, gibt es beim Baggern und
Pritschen von Liga eins bis vier das ein oder
andere Kuriosum zu bestaunen. Gleich
zwei in der Regionalliga Ost. Da biegt für
die Herren aus dem Neuseenland etwas
ganz unverhofftes um die Ecke. Und
den Damen des TSV Leipzig 76 wird
mal eben imHandstreich ein Stroh-
halm aus der Hand stibitzt. Sachen
gibt’s.

■ AUFSTIEG FÜR TSG DRIN
Noch steht es beim Deutschen Volleyball-
Verband nirgendwo schwarz auf weiß, aber
die 3. Liga soll aufgestockt werden. Ins Auf-
fangbecken des Ostens platschen etwa die
L. E. Volleys, vielleicht auch der GSVE
Delitzsch. Und die Markkleeberger Abord-
nung namens Neuseenland-Volleys alias
TSG auch. Nanu? Die Messe war schon
gelesen, die Regionalliga abgepfiffen. Ron-

Hoch lebe Volley-
ball und Oldie
Siegmar Bischoff.
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■ GERÄTTURNEN
Stadtmeisterschaften
männl. Einzel, Pflicht AK 6/7: 1. E. Jung 47,75; 2. M.
Schulz 47,35; 3. R. M. Uzdanow 47,20 (alle HSG DHfK).
Pflicht AK 8/9: 1. Ch. Bouamama 80,70; 2. D. Schwan
76,55; 3. L. Dickerhoff 76,40 (a. HSG DHfK).
Kür LK4 bis AK11: 1. P. Sosniczka 60,70; 2. N. Westphal
57,75; 3. W. Schulz 56,15 (alle HSG DHfK).
LK3 bis AK13: 1. J. Barwitzki 60,45; 2. T. Jung 59,65; 3.
R. Gerschau 58,95 (alle HSG DHFK).
LK2 AK12-29: 1. A. Bouamama 65,20; 2. E. Henning
63,35; 3. M. Antonio 63,35 (a. HSG DHfK).
LK1 AK 16-29: 1. A. Hein 61,351. D. Westphal 73,80; 2.
I. Maksymow 69,00; 3. L. Frontini 65,90 (alle HSG DHfK).
Männlich Mannschaft
Pflicht AK 8/91: HSG DHfK 310,05; 2. HSG DHFK II
280,84; 3. TV Plagwitz 274,50.
Wbl. Einzel, Pflicht AK 6: 1. T. Schulze 47,35 2. H.
Zwahr 47,30; 3. M. Arifin 47,00 (alle TuG). AK 7: 1. Th.
Schulz 49,10 (HSG); 2. M. Schütze 48,95 (Turbine); 3. M.
Saupe 48,70 (HSG). AK 8: 1. S.J. Schrumpf 51,30; 2. E.
Baumbach 50,60 (bd TSV Engelsdorf); 3. Z. Röder 50,05
(TV Plagwitz). AK 9: 1. H. Barwitztki 52,70 (HSG); 2. A.
Weber 52,00 (TV Plagwitz); 3. M. Stoppe 51,90 (TSV
Engelsd.). AK 10/11: 1. M. Rosenke 56,55 (Engdf.); 2. C.
Naumann 55,35 (IMO); 3. M. Stelzer 55,25 (Plagwitz).
Kür LK4 bis AK 11: 1. L. Weise 49,75; 2. A.S. Uhlmann
49,55 (bd. TV Plagwitz); 3. A. Krause 48,85 ( Engelsdf.).
AK 12/13: 1. A. Winkler 48,85 (TSV Engelsdorf); 2. L.
Heinig 48,45 (Plagwitz); 3. C. Schmidt 47,35 (Engelsdf.).
AK 14/15: 1. Ph. Oppel 50,55 (Turbine Leipzig); 2. M.
Schetschorke 48,20 (ASW); 3. L. M. Jassmann 48,15 (TV
Plagw.). AK 16/17: 1. T. Pritzkow 47,85 (TV IMO); 2. J.
Nitzsche 45,75 (ASW); 3. A. Hintertür 45,25 (TSV IMO).
AK 18-29: 1. M. Scholz 47,05 (HSG); 2. V. Wolke 46,75
(ASW); 3. I. Richter 46,70 (HSG DHfK Leipzig).
LK3 bis AK11: 1. I.A. Gerike 51,40 ( Plagwitz); 2. Ä.
Mägde 48,45; 3. M. Preiß 46,00 (b. HSG). AK 12/13: 1. L.
L. Lange 48,10; 2. L. Ullrich 46,60; 3. J. Wendt 46,25 (alle
HSG DHfK). AK 14/15: 1. R. Götze 48,80; 2. T. Ahnert
48,40 (bd. Turbine); 3. L. Agsten 47,60 (HSG). AK 16/17:
1. L. Fischer 53,45; 2. A. Liebetanz 50,90; 3. M. Kullmann
48,30 (a. Engelsdorf). AK 18-29: 1. C. Woldag 53,40; 2.
E. Reichelt 51,50; 3. A. Reichelt 50,65 (a. TSV Engelsdorf).
LK2 AK 12/13: 1. R. Schubert 51,60; 2. K. Schmiedel
49,50; 3. L. Lange 46,65 (alle HSG).
weiblich Mannschaft, Pflicht AK 6/7: 1. Turbine
Leipzig 192,55; 2. HSG DHfK 190,15; 3. TuG Leipzig
189,20. AK 8/9: 1. TV Plagwitz 205,30 2. TSV Engelsdf.
(Team 1) 204,95 3. HSG DHfK (T. 1) 203,85. AK 10/11:
1.Engelsdorf 219.45; 2. Tubine 216,60; 3. IMO 216,50.
Kür LK4 bis AK 11: 1. TSV Engelsdorf 187,80; 2. HSG
183,35; 3. TV Plagwitz 179,10. AK 12/13: 1. Engsdf.
185,80; 2. Turb. 183,60. AK 14/15: 1. ASW 193,70; 2.
Turbine 192,05 3. TV Plagwitz 187,45. AK 18-29: 1.
Engelsd. (Team 2) 196,95; 2. Engelsdorf (T. 1) 195,35.
Vorschule, weibl., Jahrgang 2012: 1. S. Bohl 53,0
(HSG) 1. L. Wunderlich 53,0 (Engelsdorf); 2. Z. J. Esbach
50,0; 3. B. Hellinger 49,0 (beide HSG DHfK). Jg. 2013: 1.
E. Weiskopf 50,0 (Engelsd.); 2. F. Schmieder 48,0 (LSV
Südwest); 2. S. Haven 48,0 (Engelsdorf); 3. H. Reinshaus
43,0 (TuG Leipzig).
Vorschule-männl., Jg. 2012: 1. M. Fikenzer 52,0 ; 2. F.
Voßler 41,0 (b. HSG); 3. A. Domgall 40,0 (LSV Südwest);
2. P. Becker (HSH) 42,0; 3. M. Schulz (HSG DHfK) 40,0.
Jg. 2013: 1. E. Voigt 35,0; 2. B. Proß 34,0; 3. J. Peinke
33,0 (alle Leipziger SV Südwest).

■ TISCHTENNIS
Landesliga Männer Staffel 1
SG Großnaundorf – TTV Dresden 12: 3
Leutzscher Füchse II – MSV Bautzen II 15: 0
Motor Mickten – Elbe Dresden II 9: 7
Stahl Krauschwitz – SG Großnaundorf 3:12
Oederan-Falkenau – Post SV Görlitz 7: 9
TTV Dresden – Elbe Dresden II 12: 3
Leutzscher Füchse II – SV Dresden-Mitte II 9: 6

Landesliga Männer Staffel 2
Leutzscher Füchse III – Rotation Süd 5:10
TSV Pobershau – MTLWilkau-Haßlau 8: 8
Holzhausen III – SG Clara Zetkin 9: 6

Landesliga Frauen Staffel 2
TTVWurzen – TSGMarkkleeberg 8: 6
SV Rotation Süd – TTVWurzen 6: 8
Leutzscher Füchse III – Post SV Plauen 5: 8

1. Bezirksliga
Brandiser TTC – Leutzscher Füchse IV 0:15
Rotation Süd II – Einh. Lindenthal 12: 3
SV Groitzsch – Holzhausen IV 9: 6

2. Bezirksliga Staffel 1
TTC Großpösna – SV Borsdorf 9: 7
SV Arzberg – TTVWurzen II 15: 0
LSV Mörtitz – SG Clara Zetkin III 6: 9
2. Bezirksliga Staffel 2
SG Clara Zetkin II – SV Geithain 10: 5
ESV Delitzsch II – TSGMarkkleeberg 15: 0
Holzhausen V – SV Geithain 10: 5

Bezirksklasse Staffel 1
SV Tresenwald – Rotation Süd IV 9: 6
TTC Großpösna II – Lok Beucha 9: 6
TTV Liebertwolkwitz – Tresenwald Machern 4:11
SG Clara Zetkin IV – LSV Mörtitz II 9: 7
Tauchaer SV II – Rotation Süd IV 2:13
Bezirksklasse Staffel 2
TTVWurzen III – SV Groitzsch II 10: 5
SSV Stötteritz – BW Lindenau 13: 2
TSV Kühren – Holzhausen VI 10: 5
Chemie Böhlen – TTVWurzen III 9: 6

SFA, Ranglistenqualifikation, als Gruppensieger
qualifiziert für Rangliste 2: Fleißner (Fortuna), Mertens
(RSL), Becher (SFC); Quali der Gruppenzweiten u. -dritten:
Vorreiter (LSSW) – Schettler (Handwerk) 3:1, Schott (RSL)
– Schmidt (Handwerk) 3:0, Ramolla – Gaunitz (b. ISO)
3:2. Ranglistenturnier 2, Männer: Halbfinale: Conrad
(RSL) – Becher (SFC) 3:1 (11,11,-8,6), Zimmermann (Rot.
1950) – Gutsmuths (RSL) 3:1 (-8,11,3,7). Finale:Mathias
Conrad – Mario Zimmermann 3:2 (-4,-10,0,9,10), alle vier
für „Top 8“ qualifiziert, Spiel für evtl. Ersatz: Hielscher
(RSL) - Stutzbach (SFC) 3:0 (6,12,6)
2. Stadtliga:Mölkau III – RSL 1:8, PTTC – RSL 1:8, SVL II
– Mölkau III 7:7, Rotation 1950 II – ATVV 6:8, ATVV –
Mölkau III 4:8.
Stand: 1. RSL 20:0/80:14, 2. Makkabi 16:2/69:21, 3.
PTTC 14:8/68:60, 4. ATVV 10:14/62:77, 5. Handwerk
9:9/52:54, 6. Mölkau 04 III 7:17/52:87, 7. SVL II
4:16/35:76, 8. Rotation 1950 II 2:16/35:64.

■ TENNIS
Oberliga Männer
Leipziger TC 1990 – Freiberger HTC 8:4
RC Sport Leipzig – BW Dresden-Blasewitz 6:2
USG Chemnitz – RC Sport Leipzig II 2:6

Oberliga Frauen
Weißer Hirsch Dresden – Leipziger SC 12:0

Verbandsliga Männer
Dresden-Blasewitz II – SV Dresden-Mitte II 2:6
ESV Dresden – VTC Reichenbach 4:4

Verbandsliga Frauen
RW Naunhof – TC Limbach 8:4

■ TANZEN
1. Landeswettbewerb Tanzen & Tanzen in der
Schule in Chemnitz, Leipziger Ergebnisse, AK III (8./
9. Klasse): 3. Thomas Keller/ Luise Petereit (STK Impuls).
In ihrer Klasse (12-16 Jahre) gewannen sie Gold.
Videoclip/ Hip Hop, AK I: 2. Tanzschule step to dance .

■ KEGELN
Verbandsliga Senioren
TSV Zwickau – TSG Sehma 7:1, Bl.-Gelb Taucha – KSV
Engelsdorf 5:3, Ch. Radebeul – Dresden- Neustadt 2:6,
KSV Plauen – RW Treuen 4:4.

■ VOLLEYBALL
Regionalliga Ost Frauen
1. DSSV 19 53:15 50
2. Erfurt electronic 18 48:16 45
3. VV Meiningen 18 45:27 39
4. Olympia Dresden II 19 40:36 32
5. VC Zschopau 18 39:34 31
6. Volley Team II 18 30:41 23
7. L.E. Volleys 18 29:37 21
8. USV Volley Jena 18 29:45 17
9. Einheit Borna 18 29:44 17
10. TSV Leipzig 18 24:46 13
11. Fort. Lichtenstein 18 22:47 1

Zwei Tennis-Titel
bleiben in der Region
LEIPZIG. Bei den in der STV-Halle in
Abtnaundorf ausgetragenen sächsischen
Hallentennis-Meisterschaften der Senioren
blieben zwei der drei vergebenen Titel in
der Region. Dabei sorgte Veikko Ziegler
(RC Sport) für die größte Überraschung,
denn der Arzt warf in der Altersklasse 50
einen Favoriten nach dem anderen aus
dem Rennen. Im Endspiel besiegte er Ernst
Schneider (1. TCWaldheim) 7:5, 6:3. Bei
den Frauen 50 gewann Annett Lange
(Delitzscher TC) das Finale gegen Eva-
Maria Zwirner (TC Markkleeberg) 6:2, 6:4.

Torjäger Joachim Streich
liest in Leipzig
LEIPZIG. DDR-Fußball-Legende Joachim
Streich ist am Freitagabend zu Gast in
Leipzig: Der Rekord-Torschütze des Ostens
liest aus seinem aktuellen Buch „Der
Torjäger“. Der 67-Jährige gastiert im
Sportgeschäft „Spoorth“ in der Eisenbahn-
straße 3. Die Veranstaltung beginnt 20 Uhr,
Einlass ab 17.30 Uhr. Streichs Lesung findet
im Rahmen seines Engagements für das im
Juli anstehende Gastspiel von Sheffield FC
beim Sachsenligisten Lipsia Eutritzsch
statt. Der Eintritt beträgt 15 Euro, Talkrunde
samt Autogrammstunde schließen sich an.
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